Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaffe 2) und auswärts 


bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Organ ſür Handel, Schiſſfahrt, Induſtr 


Freitag den 24. December. 


em 


1858. 


Preis pro Quartal 1 %. 15 , auswärts 1 % 20 Hr. 
Inſertionsgebühr 1% pro Weiiteile oder deren e 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig heinrich Hübner. ö 
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Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein 

. neues Abonnement pro J. Quartal 1859 
auf die „Danziger Zeitung“ und wir erſuchen hiermit 
unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 
unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Poſt⸗ 
ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abonnements⸗ 
preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. 1. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. | 
Das Extra⸗Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal an jedem Sonnabend ansgegeben wird, 


wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei- 


nen. Der Abonnenients⸗Preis beträgt für das Quartal 


in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon⸗ 
nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. 

Auf mehrfache Anfragen erlauben wir uns zugleich 
i bemerken, daß die Zeitung die Kammer⸗Verhand⸗ 


lungen möglichſt ſchnell und vollſtändig ſeiner Zeit 


bringen wird. h . 
Expedition der Danziger Zeitung, 


Gerbergaſſe 2. 
Amtliche Nachrichten. 


Str. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 
Den Garniſon-Anditeur von Loſſow zu Poſen zum Staats-An⸗ 
walt in Wreſchen zu ernennen. 


(W. T. B.) Celegraphiſchr Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Wien, Donnerſtag, 23. December, Nachmittag. Die heu⸗ 


lige „Oeſterreichiſche Korrespondenz‘ theilt mit, daß bezüglich der 


| 


Ausführung des neueſten Wehrpflichtigkeitsgeſetzes weſentliche Er- 
leichterungen Allerhöchſten Ortes bewilligt worden ſeien, nament- 
lich ſollen in mehreren Kronländern bei einzigen Söhnen und ver- 

heiratheten Judivituen Ausnahmen geſtattet werden. Aus Zante 
wird vom 16. d. M. gemeldet, daß Herr Gladſtone daſelbſt 

eingetroffen ſei. Auch hier haben Helleniſche Demonſtrationen 

ftattgefunden. Einem Gerüchte zufolge ſoll die engliſche Flotten 
abtheilung von Malta dem Lord Ober⸗Commiſſär in Corfu, Mr. 

Young zur Verfügung geſtellt ſein. 

Paris, Donuerſtag, 23. December. Der Großfürſt Con⸗ 

ſtantin iſt geſtern Abend abgereiſt. 


— — utu᷑ — 
Der landwirthſchaftliche Eredit. 

Das den Landwirthen der Provinz Weſtpreußen im Herbſte 
1857 geſchaffene Inſtitut für die Vermittelung ihres perſönlichen 
Credits (die weſtpreußiſche Creditgeſellſchaſt) wird wohl baldigſt 
aufgehoben werden, weil der kleinſte Theil derjenigen, denen man 
dies Inſtitut ſchuf, ihre Zeit und die Mittel, wie den Geldcala⸗ 
mitäten gründlichſt abzuhelfen, nicht verſtehen und verſtehen wol: 
len. Wird die Intelligenz fir) vermehren, werden Bedrängniſſe 
im Geldverkehr eintreten und die Mehrzahl der Landwirthe von 
ſolchen geängſtigt werden, ſo wird es offenbar zu ſpät ſein, um die 
Aſſoeiation, die man jetzt gleichgiltig aufgiebt, neuzuſchaffen. Mag 
auch die Perſönlichkeit, die man zeitweiſe für die erſte Zeit an die 
Spitze des Vereins ſtellte, ganz ungeeignet geweſen fein, ſo ſchließt 
dies doch nicht den Gewinn einer anderen tüchtigen Perſönulichkeit 
aus. Die Elbinger Ereditgeſellſchaft lehrt, mit wie wenigen Mit⸗ 
teln die Grundidee einer ſolchen Aſſociation auszuführen und zu 
großen Erfolgen zu benutzen iſt, wenn ihr ein Mann wie der 
Oberbürgermeiſter a. D. Herr Phillips ſeine Kraft, leiht; eine 


ein Weihnachtsgeſchenk an den größten Theil der weſlpreußiſchen 


ähnliche Perſönlichfeit bietet jetzt der weſtpreußiſchen Creditgeſell⸗ N 
ſchaft ihre Hilfe und doch wird ſchwerlich der Verein nach dieſer 
1025 greifen, weil ſeine Mitglieder nicht auf der Höhe ihrer Zeit 
ehen. 5 

Anders liegt das Verſtändniß der Landwirthe für ihre Zeit 
in Betreff des Realeredits; es it klarer, weil hier der Schuh 
ſchon zu lange drückt und weil man die wohlthätigen Erfolge,, 
welche die Klaſſe der Rittergüter durch die adelige Landſchaft er⸗ 
rungen, mit Händen greifen kann. 

Dieſe Vortheile, dieſe Erfolge den Ruſticalbeſitzern zu ver⸗ 
ſchaffen, auch für die Ruſticalgrunpſlücke ein Pfandbrief⸗Crepit⸗ 
Inſtitut zu gründen, iſt ein Wunſch ſehr Vieler, er iſt ein be⸗ 
wußter derſelben und daher das böſe Beiſpiel, welches in dem 
obigen vergeblichen Unternehmen liegt, für das neue Unternehmen, 
das im nächſten Jahre als „neuer laudſchaftlicher Creditverein 
für die Nuſticalgrundſtücke der Provinz, Weſtpreußen“ ins Leben 
treten ſoll, wohl ungefährlich. — um ungefährlichſten iſt die Re— 
action eines landwirthſchaftlichen Local: Vereins, der ſich darüber 
ärgert, daß zu den Gründern Beſitzer von Rittergütern gehören; 
der daher dieſem Aerger in einem Aufrufe zur Oppoſttion Aus⸗ 
druck giebt und ſich ſo das Armuthszeugniß, daß er, die Sache 
der Perſonen halber aufgebe, ſelbſt ertheilt. 

Die Statuten des bezeichneten neuen Inſlituts, das man 


Landwirthe nennen darf, find nach den gründlichſten Arbeiten voll— 


endet, fie werden in dieſen Tagen in allen Kreiſen der Provinz 


von deren Grundbeſitzern vollzogen und gehen zu Anfang, des 
Jahres 1859 an die Königliche Staatsregierung Behufs Er⸗ 
theilung der landesherrlichen Beſtätigung. Die Königl. Staats⸗ 
Regierung erkennt das Bedürfniß des Inſtituts für die Provinz 
an, dieſelbe hat in derſelben Erwägung der Provinz Poſen ſchon 
im Jahre 1857 ein ähnliches Creditinſtitut, geſtattet. Weichen 
auch die Statuten des weſtpreußiſchen Juſtituts von dem Poſen⸗ 
Tach Mi ee e wie in den Formen Bei innern Ver⸗ 
waltung der Aſſociation (der ſie weniger Bevormundung und mehr 
freie ite RN RE 4 as voch zu hoffen, Bi. 
dieſes Statut bei dem jetzigen Miniſterio im Ganzen und Großen 
Zustimmung finden wird, daher die Gründer nach einzelnen Ab⸗ 
änderungen in einzelnen Punkten die landesherrliche Beſtätigung 
zum Sommer 1859 erlangen und vor Ende 1859 den Betrieb 
des Vereins eröffnen werden. f 


Deutſchland. 

Berlin, 22. December. (V. Z.). Die engliſche Parla⸗ 
mentsſitte, daß beim Wechſel eines Miniſteriums die bisherige 
Oppoſition auf der Rechten und die bisherige Regierungspartei 
auf der Linken Platz nimmt, wird auch in unſerer nächſten Kam⸗ 
mer zur Auwendung kommen. Die Fraktion Mathis (jetzt die 
eigentliche Regierungspartei) wird die äußerſte Rechte bilden und 
die Bänfe der Fraktion Gerlach einnehmen; die Fraktion 
Wentzel⸗ Schwerin hat den übrigen Theil der Rechten nach 
dem Miniſtertiſch hin in Beſchlag genommen. Die Plätze der 
erſten Reihe find für die Herren Vincke, Wentzel, Kühne, 
Graf Schwerin bezeichnet, in zweiter Reihe für die Herren v. 
Auerswald, Strohn, Riedel, v. Beckerath, Simſon. 
Weiter ſchließen ſich daran die Namensbezeichnungen der Herren 
Jonas, Reimer, Delius, Pinder, Dieſterweg ꝛc. Die 
Mitte vor dem Miniſtertiſch, das bisherige Centrum und die 
Bänke der Linken auf der Seite des Miniſtertiſches hat die Frak⸗ 
tion Reichenſperger in Beſchlag genommen, die beiden iſolirten 
Vorplätze vor dem Centrum ſind für die Herren Schmückert 
(der ſtets dort geſeſſen) und Reichen ſperger bezeichnet. Auf 
den erſten 4 Bänken der bisherigen Linken nimmt die Fraktion 
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J Kunſt⸗Ausſtellung. 
Im Saale des grünen Thores. 
rr \ 

\ 2. 
In der erſten Abtheilung des Saales befindet ſich noch man— 
ches recht hübſche Genrebild. „Der Abſchied der Waife“ 
don C. Hübner in Düſſeldorf iſt, ſo weit es ſich bei der ungün⸗ 
ſtigen Placirung erkennen läßt, mit Routine gemalt, wenn 
auch ziemlich verbraucht im Stoffe. Einen ganz köſtlichen „Hüh— 
gerhof“ hat uns wiederum Couturier in Paris geliefert. Vom 
kleinſten Küchlein bis zum impoſanten Hahn hinauf iſt hier eine 
eiſterhand zu erkennen. Gerade wegen der intereffanten Details 
der Malerei wünſchten wir dieſem Bilde mehr Licht. Wieder 
einen ſeltſamen Stoff behandelt das (auf derſelben Wand befinde 
N hiſtoriſche Genrebild von Gonne in Dresden. Der 22jährige 
aus ber im Kloſter zu Erfurt wird von Mönchen durch Muſik 
us einer Ohnmacht geweckt. Luther liegt in der Zelle am Boden. 
in alter Mönch mit ſehr charakteriſtiſchem Kopfe kniet ihm zu 
äupten, ein anderer hat ſich gleichfalls voll Fürſorge zu ihm 
herab gebeugt, während ein dritter etwas zurück ſtehender die Laute 
Glatt, den ruhigen Blick auf den Ohnmächtigen gerichtet. Die 
a duppe iſt hübſch componirt, die Köpfe fund individuell gehalten 
— die Technik des Bildes iſt ſehr tüchtig. Und dennoch: Was 
ae Bild? Wer Luther malen will, der male ihn in ſeiner 
Fk? feiner hiſtoriſchen Bedeutung, nicht nach einer durch die 
e eines Hiſtorikers uns überlieferten A nekdote. 
ME e hiſtoriſche Perſönlichkeit wie Luther muß vom 
er in ſeinem eigentlichen Weſen erfaßt und dargeſtellt wer— 


5 und Jedermann weiß wohl, daß dies eigentliche Weſen Lu⸗ 


thers nicht Ohnmacht war. — Als ein allerliebſtes wenn auch 
nur kleines Genreſtückchen (auf derſelben Wand) müſſen wir die 
„Wachtſtubenlangeweile“ pon E. v. d. Lanken (in Düſſel⸗ 
dorf) bezeichnen. Am offenen Fenſter ſitzt der gelangweilte mad 
habende Ofſtzier, den blauen Cigarrendampf in Ringeln vor ſich 
hinblaſend. Sein Auge fällt auf eine kleine Gipsſtatue Friedrich 
des Großen, welche auf einem alten eiſernen Ofen ſteht, und den 
Gedankenwanderungen des Rauchers einen kleinen Halt zu geben 
ſcheiut. So einfach das Motiv iſt, fo trefflich wirkt es durch die 
Naturwahrheit, welche ſowohl Ausdruck und Haltung. der 
Hauptperfon wie die ganze Umgebung erfüllt. — Der „Bravo“ 
von Dumwee in Brüffel it eine intereſſante Geſtalt, wir bedauern 
daher um ſo mehr, daß der kräftige Kerl uns ſein Geſicht ſo 
äußerſt ſorgfältig verbirgt. Neben dem großen Schlöpke'ſchen 
Gemälde ſchleppt ein Fuchs ein unglückſeliges Kaninchen fort. 
Von demſelben Maler (Krokow in Paris) befindet ſich im näch⸗ 
ſten Theile des Saales noch ein Bildchen: „Ein ruhender Gems— 
bock im Herbſt“, welches jedoch durch die ſehr eintönige, etwas 
unreine Farbe jede Wirkung ausſchließt, die ſich bei anderer Be— 
handlung des Stoffes hier ſicher hätte erzielen laſſen. 

Noch haben wir aber ganz zu Anfang des Saales das ſchöne 
Portrait Schönlein's von Oscar Vegas zu erwähnen. Es 
intereſſirt uns daſſelbe um fo mehr, als die Portraits diesmal 
auffallend ſparſam vertreten ſind. Bis jetzt ſind von dieſem 
Genre der Malerei nur die Bildniſſe des Prinz-Regenten von 
Preußen, ſo wie das des Prinzen Friedrich Wilhelm hervor⸗ 
zuheben. Beide Portraits — von O. Heyden in Berlin — ſind 
überlebensgroße Knieſtücke, an welchen uns das ſchöne friſche Colorit 
jedoch weit mehr behagt, als die nicht ſehr geniale Auffaſſung. 


werden, 


der Polen (Graf Czieskowski) Platz; dahinter wird ſich die 
bisherige Rechte placiren. 

— Nach einer uns zugehenden Mittheilung aus Frank- 
furt wird von heute ab eine für die weſtliche Correſpondenz wich⸗ 
tige Neuerung im Poſtverkehr zwiſchen Köln und Frankfurt ins 
Leben treten. An den um 6 ½ Uhr Abends von Köln nach Kob⸗ 
lenz abgehenden Bahnzug wird von Koblenz nach Bingen zum 
Anſchluß an den Bahnzug, der um 6 Uhr 20 Min. früh von 
Rüdesheim nach Frankfurt abgeht, eine Schnellpoſtverbindung 
eintreten. Dieſelbe Poſt wird ſich in Bingen Abends 10 Uhr 
dem von Frankfurt um 6 Uhr Abends abgehenden Zuge an⸗ 
ſchließen, und in Coblenz zeitig genug eintreffen, um die Benutzung 
des früh 6 Uhr nach Köln abgehenden Bahnzuges zu geſtatten. 

— Ungeachtet bei dem hieſigen Stadt-Gericht ſeit Einfüh⸗ 
rung der neuen Concursordnung eine Unzahl Concursſachen und 
zwar zum bei weitem größten Theil durch Accord beendigt worden 
iſt, ſo iſt doch noch nicht ein einziger Gemeinſchuldner hier reha⸗ 
bilirtirt worden. Dahingehende Anträge ſind zwar mehrfach geſtellt, 
fie ſind aber größtentheils zurückgewieſen worden und denjenigen, 
die noch jetzt zur Erwägung vorliegen, iſt kaum ein günſtigeres 
Prognoſtikum zu ſtellen. f 

Berlin, 23. December. (Pr. Z.) Mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 25. October d. J. iſt nach dem gemeinſchaftlichen 
Antrage des Miniſters für Handel u. ſ. w. und des Finanz⸗ 
Miniſters die Abänderung der allgemeinen Beſtimmungen über 
die Beſoldung der Staats⸗Eiſenbahn⸗Beamten vom 15. Nov. 
1850 dahin genehmigt, daß den Ceutralbüreau-Vorſtehern bei 
Dienſtreiſen fortan die ihnen ihrem Range nach zuftehenden Diäten 
von 1 Thlr. 20 Sgr. pro Tag ohne Rückſicht auf auswärtige 
Uebernachtungen, und den Maſchinenmeiſtern und Bahn-Contro⸗ 
leuren bei Dienſtreiſen innerhalb ihres Geſchäftsbezirks ſtatt der 
bisherigen Diäten von reſp. 1 Thlr. 15 Sgr. und 1 Thlr. fortan 
je 1 Thlr. 20 Sgr. für jede außerhalb des Wohnorts zugebrachte 
Nacht gewährt werden. f 

— Unter den letzten kirchlichen Aufgeboten in der hieſigen 
Garniſonkirche befand ſich auch das des türkiſchen Geſchäftsträgers 
am hieſigen Hofe, J. Ariſtarchi, mit Fräul. v. Bon in, Tochter 
des Kriegsminiſters v. Bonin. 

— Nach einer Nachricht des „Nürnb. Corresp.“ hat der 
Prinz⸗Regent auch das zweite Urtheil, das des Danziger Divi⸗ 
fionsgerichtes, in der vielbeſprochenen Plehwe'ſchen Duell-An⸗ 
gelegenheit nicht beſtätigt. Bekanntlich hatte jenes Urtheil ge⸗ 
gen den verwundeten Lieutenant Jachmann auf dreijährigen 
Feſtungs-Arreſt erkannt. Außerdem ſollte die Unterſuchung ſich 
auch auf den Ehrenrath erſtrecken, welcher beſchuldigt ward in 
dieſer Duellſache nicht vorſchriftsmäßig verfahren zu haben. Die 
Fällung eines neuen (endgiltigen?) Urtheils ſoll nunmehr dem Garde⸗ 
Corps übertragen ſein. — Die auf das Duell bezügliche Broſchüre 
„Eine politiſche Todtenſchau“ iſt, wie wir vernehmen, nunmehr 
auch hier mit Beſchlag belegt worden. 

England. 

London, 21. December. (K. Z.) Die Unterhaus Wahl 
für Hereford iſt zu Ende und fiehl, wie vorauszuſehen war, zu 
Gunſten des conſervativen Lord William Graham aus, da kein 
anderer Candidat erſchienen war. 

Der Land⸗Telegraph zwiſchen Cromer und London, welcher 
das nothwendige Mittelglied der Telegraphen-Kette zwiſchen hier, 
Hannover und Hamburg iſt, wird in 4—5 Wochen fertig ſein. 
Die Drähte werden längs der Poſtſtraße gezogen und, wo dieſe 
durch Städte und Dörfer hindurch geht, über Straßen, Fung 
und Plätze hinweggeführt. — Das Haus Gurney und Comp. 
will der „Times“ wegen eines ſeine Ehrlichkeit verdächtigenden 
Artikels einen Preß-Proceß anhängen. — Aus Irland hört man 
. . . 


Ein überaus anziehendes Gemälde iſt (in der zweiten Ab⸗ 
theilung des Saales) die „Faun in“ von Amberg, anziehend 
ſowohl durch den Gegenſtand, wie auch durch die brillante Farbe 
dieſes Bildes. Amberg verſteht ſich auf ſchöne Formen, er weiß 
aber auch dieſelben ſtets anmuthig zu vergeiſtigen, und das ver⸗ 
leiht immer feinen verführeriſchen Frauengeſtalten einen hohen 
Reiz. Trotz des dolce far niente dieſer Faunin liegt in dem 
röthlichen gelockten Kopfe eine ſehr pikante Miſchung von weiblicher 
Schönheit und diaboliſcher Schelmerei, wiewohl ihre gegenwärtige 
Beſchäftigung eine ſeht harmloſe iſt, indem fie mit ihrer Flöte 
eine grüne Eidechſe ergötzt, welche aus dem Graſe zu ihr heran⸗ 
geraſchelt kommt. Die üppigen Formen unferer Waldnymphe, 
wie auch die Lage des Körpers erinnern faſt an Correggio's Mag⸗ 
dalena, aber die ſchelmiſchen Züge des weiblichen Satyr wider⸗ 
ſprechen jeder Zumuthung an eine Büßerin. 4 

Am andern Ende derſelben Wand befindet ſich ein Genre» 
bild von Cretius, betitelt Quartett aus der Zeit van 
Dyk's.“ Die ſeltſame Bezeichnung „aus der Zeit van Dyk's“ 
hatte der Maler wohl erſt gewählt, nachdem er das Coſtüm 
feiner Perſonen betrachtete, denn daß es in der Zeit van Dyk's 
jo ganz beſondere Quartetts gegeben habe, iſt uns nicht bekannt. 
Das Bild iſt in der bekannten Manier des Malers, eine blonde 
Primadonna und eine brünette, entſchieden hübſchere Sängerin, 
ein jugendlicher Theilnehmer am Quartett, mit ſeinem Stutzbart, 
und zwiſchen den beiden Frauengeſtalten ein recht gelungener keu⸗ 


chender Fallſtaff. Der am Klavier ſitzende alte Herr iſt eine un⸗ 


verkennbare Copie des Theater-Bartolo, bei der wir jedoch erinnert 
daß auch vom Charakteriſiren zum Carikiren nur ein 
Schritt. - 


nichts von neuen Verhaftungen, und die Aufregung über die ge- 
ſchehenen ſcheint ſich, nach der Sprache der verſchiedenen Blätter 
zu ürtheilen, bedeutend gelegt zu haben. Viel Theilnahme wird 
den jungen Irregeleiteten ſchon deshalb ſchwerlich geſchenkt werden, 
weil der katholiſche Clerus ſich entſchieden und in vielen Orten 
von der Kanzel aus gegen ſie ausgeſprochen hat. Dies geht ſo 
weit, daß der hochwürdige Mr. Campbell von der Kanzel aus 
die geheimen Erkennungszeichen des Phönix⸗Vereins angab, und 
mit kräftigen Ausdrücken deſſen aberwitzige Tendenzen verdammte. 
Frankreich. 

Paris, 21. Dec. (K. Z.) Die londoner Notirungen hat⸗ 
ten bei Eröffnung unſerer Börſe einen ziemlich ungünſtigen Ein⸗ 
druck gemacht; beide Notirungen kamen in Baiſſe an und der 
Cours von 96% bis 96% iſt für die Conſols ſchlecht zu nennen, 

nachdem ſie ſchon nahe an den Pari⸗Cours gelangt waren. Es 
ſcheint jedoch, daß der Rückgang der Conſols ſeinen einzigen Grund 
in den Kriegsbefürchtungen hatte, welche die Botſchaft des Prä⸗ 
ſidenten Buchanan in London erweckte. Dieſe Befürchtungen 
werden hier weder in den diplomatiſchen noch in den financiellen 
Kreiſen getheilt. Die Regierung weiß wohl am beſten, ob fie 
Verwickelungen mit den Vereinigten Staaten zu fürchten hat; das 
Publikum meint, die Sympathie der franzöſiſchen Regierung für 
den Nicaragua⸗Canal werde ſich eben jo wenig zu ſchützenden 
und rettenden Thaten verſteigen, als ihre platoniſche Liebe für den 
Suez⸗Canal ſich bisher irgendwie thatſächlich manifeſtirt hat. Daß 
Frankreich als europäiſche Seemacht und wegen ſeines Einfluſſes 
im Orient, beim Suez⸗Canal näher intereſſirt iſt, als beim Ni⸗ 
caragua,Canal, ſcheint ziemlich klar. Unſere Finanzwelt dürfte 
alſo vollkommen im Rechte fein, wenn fie über eventuelle Verwick⸗ 
lungen zwiſchen Frankreich und Mittel-Amerika ſich kein graues 
Haar wachen läßt. Die Börſe war denn auch heute in vorwal- 
tender Hauſſeſtimmung, trotz Buchanan's Rede und der Ent⸗ 
muthigung der londoner City; Rente ſowohl als Mobilar-Credit 
und Bahnen ſind geſtiegen. — Prinz Napoleon hat ſo eben 
Algerien mit einer neuen Schöpfung beſchenkt, welche nicht ver⸗ 
fehlen kann, daſelbſt gut aufgenommen zu werden; es iſt dies die 
Gründung einer Arzneiſchule, einer Art Unter-Univerſität, wie 
deren in Lyon, Toulouſe und anderen franzöſiſchen Städten be⸗ 


derung von Waaren aller Art. 


ſtehen; fie wird ſogenannte Sanitäts⸗Beamte (officiers de santé), 


aber keine Doctoren der Medilin ernennen können. Sie wird acht 

Lehrſtühle enthalten und namentlich die Chirurgie an derſelben 

gut vertreten fein. Das bezügliche Decret dürfte nächſter Tage im 

„Moniteur“ erſcheinen. 
Rußland. 

Warſchau, 18. December. (K. Z.) Außer dem Entwurfe 
zur Verbeſſerung der Lage der Bauern im Königreiche liegt auch 
der zur Reorganiſation des Juſtizweſens vor. Letzterer iſt von 
dem Geheimenrath Hube ausgearbeitet und unterſcheidet ſich von 
der gegenwärtigen Organiſation des Gerichtsweſens dadurch, daß 
er die Civil⸗ und Criminal⸗Gerichtsbarkeit vereinigt: ein Umſtand, 
der keineswegs als Verbeſſerung angeſehen werden kann; dann 
aber hat er das Gute, daß er ein Gemeindegericht in jeder Ge— 
meinde beſtimmt, und zwar mit einem ausgedehnteren Kreiſe der 
richterlichen Befugniſſe als bisher. Hier werden Bagatellſachen 
bis 6 S.⸗Rubel Werth des Streit-Objectes erledigt. Dieſem 
ſchließt ſich in der hierarchiſchen Ordnung aufwärts an: das Kreis⸗ 
gericht (in jedem Kreiſe eines) an Stelle der bisherigen acht Civil⸗ 
Tribunale und vier Criminalhöfe, ferner die Civil: und Criminal 
Kammer als zweite Inſtanz (in jedem der fünf Gonvernements 
eine, in Warſchau zwei) und als höchſte Inſtanz das neunte und 
zehnte Senats⸗Departement für Civil: und Criminalſachen. Dieſe 
Organiſation tritt demnächſt ins Leben, weil bereits in den Krei⸗ 
ſen Anſtalten getroffen werden zur Inſtandſetzung der Gebäude 
für die Kreisgerichte. € 

Amerika. 

In Liverpool iſt der Dampfer „Africa“ mit Nachrichten 
aus New⸗York vom 8. December und 178,000 Dollars in 
Specie angekommen. Im Repräſentantenhauſe zu Waſhington 
ward am 7. Decbr. eine Reſolution, welche den Präſidenten er- 
ſucht, die ihm am zweckmäßigſten erſcheinenden Schritte zur Ab- 
ſchaffung des Clayton-Bulmer-Vertrages zu thun, mit geringer 
Mehrheit an ein Comité verwieſen. Der Marineminiſter dringt 
in ſeinem Berichte auf eine Verſtärkung der Kriegsflotte. Die 
Koſten ſeines Departements beliefen ſich im vorigen Jahre auf 
13,870,684 Dollars. Die Koſten des Poſtamtes betrugen nahe 
au 13,000,000 Dollars. Nach Angabe des Seeretairs für die 
indianiſchen Angelegenheiten belief ſich die Zahl der innerhalb der 
Vereinigten Staaten lebenden Indianer auf 350,000. Das Heer 
der Vereinigten Staaten war am 1. Juli 17,498 Mann ſtark. 
— Die mexikaniſche Stadt Tobasco war den Liberalen in die 
Hände gefallen. 


Afien. 

Nachrichten aus Bend y vom 25. Novbr. beſtätigen die 
Unterwerfung mehrerer Häuptlinge in Audh. Es hatten drei neue 
Gefechte ftattgefunden, in welchen die Engländer ziemlich bedeu⸗ 
tende Verluſte erlitten. Tantia Topi verwüſtete die Diftricte von 
Malwa, und Nena Sahib ſtand zur Zeit der letzten Nachrichten 
etwa 70 engliſche Meilen von Luckno. 

— Die amtliche Zeitung von Teheran bringt einen Leit⸗ 
artikel über die Vortheile, die Perſien aus einer innigen Verbin⸗ 
dung mit Europa erwachſen müſſen. Man ſpricht von großen ad⸗ 
miniſtrativen Reformen in jenem Lande. 

China. Die „Frankfurter Poſt⸗Zeitung“ veröffentlicht die 
weſentlichen Beſtimmungen des am 13. Juni d. J. zu Tient⸗ 
fin zwiſchen Rußland und China geſchloſſenen Vertrages, wel— 
cher von dem Grafen Putiatin und den chineſiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten Kweiliang und Hwaſchang unterzeichnet iſt. In den Haupt⸗ 
punkten ſchließt ſich derſelbe den bereits bekannten Verträgen 
Englands und Frankreichs an. Unter den ſpecielleren Beſtim- 
mungen find folgende die bemerkenswertheſten: 

$ 2 regelt die Correſpondenz zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen, und zwar ſoll dieſelbe in Zuluft nicht mehr wie früher 
vom Senat einerſeits und dem Gerichtshof Li-fan⸗Haan ande⸗ 
rerſeits geführt werden, ſondern zwiſchen dem ruſſiſchen Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten und dem chineſiſchen älteſten 
Mitgliede des Staatsraths oder dem Premierminiſter zu Peking, 

— beſtimmt ferner das Verfahren der chineſiſchen und ruſſiſchen 
Grenzbeamten beim Befördern von Depeſchen, ſo wie in wichti⸗ 
gen Fällen bei der Abſendung von beſonderen Boten, welche ſolche 
tragen und denen auch erlaubt ſein ſoll, mündliche Erklärungen 
den Mitgliedern des Staatsraths und dem Premierminiſter zu 
überbringen. Ruſſiſche Geſandte können ihren Weg nach Peking 
entweder über Kiachta und Urga oder über Taku, an der Mün⸗ 
dung des Peiho, nehmen, ſo wie über jeden andern Hafen oder 
jede andere Stadt, die China anderen Regierungen geöffnet hat. 
Die chineſiſche Regierung trifft die nöthigen Vorkehrungen für die 
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Weiterbeförderung des Geſandten und feines Gefolges, fo wie 
für einen ſeinem Range angemeſſenen Empfang in der Haupt⸗ 
ſtadt. Paſſende Wohnungen werden demſelben ebenfalls zur Ver— 
fügung geſtellt: im Uebrigen hat aber Rußland alle betreffenden 
Ausgaben zu beſtreiten. 

$ 8 lantet wörtlich: Die chineſiſche Regierung verpflichtet 
ſich, nachdem ſie erkannt hat, daß die chriſtliche Lehre Ordnung 
und Eintracht unter den Menſchen zu fördern ſucht, ihre chriſt— 
lichen Unterthanen wegen Ausübung ihrer Religion nicht zu ver— 
folgen. Sie ſollen denſelben Schutz wie die im Kaiſerreiche ge— 
duldeten Andersgläubigen genießen. Und da die chineſiſche Re⸗ 
gierung die christlichen Miſſionaire als gute Menſchen anſieht, 
die keine materiellen Vortheile ſuchen, ſo erlaubt ſie denſelben, 
das Chriſtenthum unter ihren Unterthanen zu verbreiten und wird 
ihnen nicht verbieten, im Innern des Kaiſerreiches umherzureiſen. 
Eine beſtimmte Anzahl Miſſionäre ſoll mit von den ruſſiſchen 
Behörden unterzeichneten Päſſen verſehen werden. 

8 9. Die noch nicht geregelten Theile der Grenze zwiſchen 
China und Rußland ſollen unverzüglich an Ort und Stelle unter⸗ 
ſucht werden. Zu dem Ende ernennen beide Regierungen Dele— 
girte, welche die Demarcations-Linie feſtſtellen und hierauf einen 
dem vorliegenden anzuhängenden Separatvertrag abſchließen. 
Karten und detaillirte Beſchreibung der Grenze ſoll augenblicklich 
angefertigt werden und künſtig als unumſtößliche Dokumente gelten. 

§ 10. Der Aufenthalt der ruſſiſchen geiſtlichen Miſſion zu 
Peking ſoll nicht mehr von begrenzter Dauer ſein, und ihre Mit⸗ 
glieder dürfen jederzeit zurückkehren. Reiſekoſten derſelben, jo wie 
anderer officieller Perſonen werden von der ruſſiſchen Regierung 
getragen. Die chineſiſchen Behörden haben für den nöthigen Schutz 
Sorge zu tragen. e 

§ 11. Zwiſchen Kiachta und Peking wird ein regelmäßiger 
Poſtdienſt eingerichtet. Ein chineſiſcher Wagen vermittelt denſelben 
jeden Monat einmal und hat in 15 Tagen oder weniger die dffi- 
ziellen Packete und Briefe an ihren Beſtimmungsort zu bringen. 
Vierteljährlich ſoll ein Konvoi dahin- und zurückgehen zur Beför- 
Derſelbe hat den Weg in einem 
Monat zurückzulegen. Die nöthigen Koſten werden zu gleichen 
Theilen von beiden Regierungen getragen. 


Danzig, 24. Dezember. 

n Am 29. findet in der Petrikirche zu wohlthätigem 
Zwecke eine Muſikaufführung ſtatt. Daſſelbe wird von Herrn 
Rehfeld geleitet und befteht nur aus klaſſiſchen Kircheneompo— 
ſitionen, darunter der 42. Pfalm von Paläſtrina, das Ave verum 
von Mozart. 

e. In der Gemälde-Ausſtellung (im grünen Thor) 
hat heute ein Wechſel verſchiedener Bilder ſtattgefunden, welcher 
der Ausſtellung ſehr zum Vortheil gereicht. Der bereits in den 
letzten Tagen ſehr lebhaft gewordene Beſuch des Saales wird 
ohne Zweifel an den bevorſtehenden Feiertagen außerordentlich 
ſtark ſein. 

[I Wie wir vernehmen, iſt in Betreff der auch in unſeren 
Buchhandlungen mit Beſchlag belegten Broſchüre „Eine poli— 
tiſche Todtenſchau“ von der hieſigen Staatsanwaltſchaft die 
Klage erhoben. i 8 

D In den für die vier Weihnachtstage mit Concert illu⸗ 
ſtrirten Lokalen war beſonders geſtern Abend außerordentlicher 
Verkehr. Selbſt die gewaltigen Räume der, Leutholz'ſchen Wein- 
handlung“ reichten kaum für die ab- und zuſtrömenden Gäſte aus. 

* Der Traject über die Weichſel hat ſich ſeit geſtern nicht 
geändert. — 5 

* Von der in Nr. 128 mitgetheilten, ſchriftlich auch zur Aus⸗ 
führung beförderten, neuen Schulaufſichts⸗Ordnung für die hieſigen 
nicht höheren Schulen, wozu auch eine von Zeit zu Zeit zuſammen⸗ 
tretende Schulſynode gehört, glaubt man aus dem Grunde nicht, 
daß ſie vom Papier wirklich in's Leben gelangen werde, weil, 
trotz ihrer Verkündigung, mit dem October in Kraft zu treten, 
Schulprüfungen, welche ihr zufolge ſtets um Oſtern ſtatthaben 
ſollen, nach der angeblichen Inkrafttretung, doch nach alter An⸗ 
ordnung gemäß im November abgehalten wurden und nicht gut 
anzunehmen ſei, daß dieſe Schulen nach 4—5 Monaten wieder 
Examen haben ſollten, das Oſterexamen vielmehr einen Wegfall 
des ſpäten Herbfterameng würde erfordert haben. 

Wenn die neue Anordnung die Schulprüfungen vom Lokal⸗ 
ſchulinſpektor anſetzen und abhalten läßt, während ſie ſo lange 
von der Schuldeputation anberaumt und angenommen wurden, ſo 
erſcheint die Neuerung als eine ſolche, die die Prüfungen gewiſſer⸗ 
maßen der höheren Weihe und Würde beraube, indem ſie die⸗ 
ſelben unter eine niedere Inſtanz ſtellt. Wenn ferner alle Prü- 
fungen um Oſtern ſtattfinden ſollen, fo kann das nicht anders 
ermöglicht werden, als durch Abhalten mehrerer an einem Tage, 
wodurch die gewohnte und liebgewordene Anweſenheit der Mit⸗ 
glieder der Stadtſchulbehörde bei jeder Prüfung verhindert würde, 
und der Prüfungsakt ſowohl in den Augen der Kinder, als beſon⸗ 
ders auch in den Augen der als Zuhörer erſcheinenden Angehö⸗ 
rigen an Feierlichkeit und Wichtigkeit verlöre. Dieſe Feierlichkeit 
und Wichtigkeit zu heben und den Prüfungen mehr Theilnahme 
zuzuwenden, wurde vor mehreren Jahren ſogar beſchloſſen, Tag 
und Stunde vorher durchs Intelligenzblatt öffentlich anzuzeigen, 
was auch einmal geſchah, aber leider dann nicht wieder. Nun 
leuchtet wohl ein, daß die Theilnahme geringer ausfallen müſſe, 
wenn die einzelnen Schulen nach Befinden ihrer Localinſpectoren, 
als wenn ſie auf Anordnung der Schulbehörde geprüft würden. 
In erſterem Falle findet Zerſplitterung, im letzteren Einheit ftatt. 
Ferner pflegt man in anderen Verhältniſſen eine Aufſicht und Lei- 
tung für deſto beſſer zu halten, je einheitlicher und einfacher ſie 
iſt, und dieſe Eigenſchaften, die auch im Schulweſen den Vorzug 
verdienen, ſind offenbar mehr an der alten, als an der neuen 
Ordnuag zu finden, die außerdem den ſchon anderweitig reichlich 
beſchäftigten Männern, welche Bezirks. oder Localinſpectoren 
werden ſollen, keine kleine Arbeitslaſt dazulegt, deren Nothwen⸗ 
digkeit man in einer Stabt, wo die Schuldeputation vollkommen 
genügt, nicht recht einzuſehen vermag. Viel eher wäre ein Central⸗ 
punkt in einem ſtädtiſchen Schulrathe, denn eine Zertheilung in 
Unter- und Ueberordnung des Aufſichtsweſens zu wünſchen. 

Da nun, wie oben erwähnt, die Inkrafttretung dieſer ver- 
zweigten Neugeſtaltung mit dem October noch nicht geſchehen zu 
fein ſcheint, fo hat ſich die Anſicht gebildet, es ſei die neue Ord— 
nung, die in einer Zeit und unter Umſtänden, deren Umſchwung 
man nicht erwartet, ausgearbeitet worden, als todtgeborenes Kind 
zu betrachten, das unter anderen Verhältniſſen empfangen und 
unter anderen zur Welt gekommen, für dieſe inzwiſchen angebro⸗ 
chene neue Zeit keine Lebensfähigkeit mitgebracht — will ſagen, 
daß die neue Anordnung ida, wo ſie ſich jetzt befindet, auf dem 
Papiere, auch ruhig verbleiben werde. Und in der That, wenn 
für Mittelſchulen und Abhilfe der Schulüberfüllung zu ſorgen, 
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nicht für wichtiger erachtet worden, als eine ſolche Ausarbeitung 
einer neuen, gar nicht ſo nothwendigen Aufſichtsweiſe abzufaſſen, 
ſo mag der Wunſch, daß jene Anſicht ſich als richtig beſtätige und 
es beim Alten bleibe, wohl ſeine Berechtigung haben. 

e. Zu den um die Weihnachtszeit mehr als ſonſt vom 
Publikum geſuchten Lokalitäten gehört auch ein in der Hundegaſſe 
befindliches Inſtitut. Es iſt ein ſchmales nicht allzugroßes Haus, 
zu welchem von der Straße eine ebenfalls ſchmale Treppe von 
etwa ſechs Stufen führt. Beſonders in den frühen Morgenſtun⸗ 
den war dieſe Treppe bis weit auf die Straße hinaus belagert. 
Im Hauſe ſelbſt jedoch war von außen nichts wahrzunehmen, 
was ſo anlocken konnte, keine brillant erleuchteten oder ausgeputz⸗ 
ten Schaufenſter, nur düſtere Fenſterſcheiben ſind die trüben Augen 
dieſes nicht feſttäglich geſchmückten Hauſes; und auch die Menſchen 
auf der Straße, die der Eröffnung des Eingangs ſchon im Dunkel 
des regneriſchen Morgens ſehnſüchtig harrten, ſahen weder kauf⸗ 
luſtig aus, noch ſchienen ſie überhaupt von dieſen Lebensgütern 
viel zu wiſſen, denn es waren meiſt arme, ſchmutzig und dürftig 
gekleidete Frauen, jede ein Bündelchen oder Körbchen unter dem 
Arm und — Kummer in deu Blicken. Dicht gedrängt belagerten 
ſie die Treppe, als ob ihr Lebeusglück davon abhänge, ſo bald 
als möglich Eintritt zu finden. Die Armen! es war eine traurige 
Wohlthat die ſie ſuchten. Endlich, um acht Uhr ward die Thüre 
aufgeſchloſſen und das Drängen durch dieſelbe mochte wohl 
eine halbe Stunde dauern. Die meiſten kamen nach und nach 
ohne die mitgebrachten Päckchen und armſeligen Bündelchen wieder 
heraus, denn das traurige Haus iſt — das ſtädtiſche Leih— 
Amt, und Weihnachten iſt das Feſt der Freude! 

Memel, 22. December. (M. D.) Ein Obſervat lebte mit 
ſeiner Geliebten in Unfrieden und hatte in voriger Woche einen 
Pelzdiebſtahl beim Kürſchnermeiſter H. verübt; bei Gelegenheit 
eines Streites drohte die Geliebte des Obſervaten, den Diebſtahl 
anzuzeigen, worauf Letzterer ein Meſſer ergriff und ihr die Naſe 
abſchnitt; vor weitern Mißhandlungen wurde ſie auf ihr Geſchrei 
durch die herbeieilenden Nachbarn geſchützt. a 

Thorn. (Th. W.) Zum Directorat der ſtädtiſchen 
Knabenſchulen, welches zum 1. Januar k. J. beſetzt werden ſoll, 
haben ſich 32 Bewerber gemeldet. Von ihnen hat die ſtädtiſche 
Schul⸗Deputation 2 als beſonders für beregte Stelle befähigt dem 
Magiſtrat in Vorſchlag gebracht. 

= Elbing, 23. December. Auch in den hiefigen Buch- 
handlungen iſt Walesrode's „Todtenſchau“, eine Bro- 
ſchüre, welche auf geiſtvolle Art von den Thaten des früheren 
Regime's in Königsberg und Elbing berichtet, mit Beſchlag belegt. 

f Die Weihnachtszeit iſt hier diesmal eine ſehr ſtille; keine der 
vielerlei Schauſtellungen, in denen die grade für dieſes Feſt ſo 
beliebten Entbehrlichkeiten der Kaufluſt dargeboten werden, vers 
ſucht dieſelbe zu erregen, es ſind reellere Gaben, die Bedürfniſſe 
des Lebens, welche man in der neueſten Zeit vorzugsweiſe den 
Seinigen zu beſcheren liebt, deshalb haben auch Geſchäfte, wo 
dieſe feilgeboten werden, am wenigſten über Ungunſt der Zeiten 
zu klagen. — Unmittelbar nach dem Feſt wird Herr Dr. Scheibler 
aus Königsberg hier einige Vorleſungen über Chemie halten und 
dieſelben durch intereſſante Experimente erläutern. Aehnliche Vor⸗ 
leſungen des durch ſeine Aachener Seife weitbekannten Chemikers 
haben in Königsberg ſich der allgemeinſten Anerkennung erfreut, 
weshalb auch hier faſt mit Beſtimmtheit auf ein günſtiges Reſul⸗ 
tat zu hoffen iſt. n 

Auf den neuen Angriff in der geſtrigen „Königsberger Ztg.“ 
habe ich wenig zu entgegnen. Allerdings iſt Art. 65 der Ver⸗ 
faſſung vom 31. Januar 1850 abgeändert und zwar durch das 
Geſetz vom 7. Mai 1853, deſſen Artikel 1 lautet: „Die erſte 
Kammer wird durch Königliche Verordnung gebildet, welche nur 
durch ein mit Zuſtimmung der Kammern erlaſſenes Gefeg abge⸗ 
ändert werden kann. Die erſte Kammer wird zuſammengeſetzt 
aus Mitgliedern, welche der König mit erblicher Berechti— 
gung oder auf Lebenszeit beruft.“ In dieſem Geſetz, mit 
welchem der Herr, an deſſen juriſtiſchen Charakter man kaum noch 
glauben kann, mich zu tödten meint, ſteht kein Wort von Amts- 
dauer, ihm widerſpricht der § 8 der Verordnung vom 12. 
April 1854, wo es heißt: „Das Recht der Mitgliedſchaft der 
erſten Kammer erliſcht bei denjenigen Mitgliedern, welche in 
Gemäßheit der 88 4—6 präſentirt werden, mit dem Verluſt 
der Eigenſchaft, in welcher die Präſentation erfolgt 
iſt.“ Da aber Verordnungen nur dann geſetzliche Kraft 
haben können, wenn ſie mit dem Sinne des Geſetzes, welches 
ihnen zu Grunde liegt, übereinſtimmen, fo fehlt dieſem Theil 
der Verordnung die geſetzliche Geltung, — die Kammern 
haben nie dazu ihre Zuſtimmung gegeben. Mehr iſt nie 
behauptet. Dem Tone gegenüber, welchen der Herr in der 
„Königsberger Zig.“ in feiner Disputation anzuſchlagen beliebt, 
habe ich nur noch hinzuzufügen, daß, wer ſein gutes Recht 
fühlt, es nicht nöthig hat, in feinen Angriffen ſich platter Schimpf⸗ 
worte zu bedienen. 


Literatur. 


Im Verlag von J. F. Pudor in Dresden wird vom 1. Januar 
1859 eine neue Zeitſchrift erſcheinen unter dem Titel: „Saxonia, Zeit 
ſchrift für Politik, Verkehr, Wiſſenſchaft und Kunſt.“ Diefelbe wird zu 
dem vierteljährlichen Preiſe von 20 Sgr. wöchentlich dreimal: Montag, 
Mittwoch und Freitag ausgegeben und den Dresdner Abonnenten frei 
ins Haus gebracht, den auswärtigen durch die Poſt ohne Aufſchlag ger 
liefert. Die Tendenz dieſer Zeitſchrift iſt, wie es in dem uns vorlie⸗ 
genden Programme heißt, ſchon in ihrem Namen ausgedrückt. Die Be⸗ 
ſprechung und Vertretung ſachſiſcher und ſächſ. thüringiſcher Intereſſen 
in Politik, Verkehr, Wiſſenſchaft und Kunſt wird ihre Hauptaufgabe fein. 
Jede Nummer ſoll nach dieſer Richtung einen, nach Befinden mehrere 
Aufſätze, eine politiſche Umſchau, wie eine 17 7 Chronik aller 
bemerkenswerthen ſächſiſchen und thüringiſchen 1 niſſe enthalten. 
Mit beſonderer Vorliebe wird die „Saxonia“ vo towirthſchäftliche Bi 
gen in den Bereich ihrer Wirkſamkeit ziehen und zur Abhilfe ſoe aler 
llebelſtände nach Kräften beitragen. Außerdem wird der Pflege von 
Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik und Theater durch pikante Mitt eilungen 
aus dieſen Gebieten, jo wie dem Unterhaltungsbedürfniß des Publikum 
durch größere Erzählungen und Novellen aus Vergangenheit und Ge 
genwart, hiſtoriſche Skizzen, Lebensbeſchreibungen berühmter und ner? 

ter Perſönlichkeiten Sachſens, wie durch reichhaltige kleinere Notizen 


dien 
Rechnung getragen. Beſonderes Augenmerk wird die Redaktion der Montags, 
nummer zuwenden, da in Sachſen und Thüringen bekanntlich Montags 
keine Blätter erſcheinen. Dieſe No. bringt die bis Sonntag ac ie 
eintreffenden politiſchen Nachrichten, in allen wichtigen Fällen telegrap iſch. 
Der Herr Verleger wird, wie er verſichert, in fortwährender Gwinnung 
tüchtiger Mitarbeiter und ſorgfältiger Ausſtattung Alles aufbieten, u 


der „Saxonia“ die Gunſt des Publikums zu gewinnen und hofft, Ef 
ſich dieſelbe ſowohl in zahlreichen Abonnements, als in fleißigen, mit 


nutzung der „Saxonia“ zu Inſertionen (die geſpaltne Zeile wir 
nur 6 Pf. berechnet) ausſprechen werde. Paſſende Beiträge werden, 
die Exiſtenz der „Saxonia“ in pekuniärer Hinſicht eine geſſcherte 11 
Verlangen gern honorirt und find unter der Adreſſe der Buchbrit ein 
von Julius Ernſt in Dresden an die Nedaction der „Saxonia 

zuſenden. Wir machen vorläufig auf dieſe neue und intereſſante 4 
ſcheinung auf dem Felde der Journaliſtik aufmerkſam, indem w r 


bezweifeln, daß ein ſolches den vaterländiſchen Intereſſen gewidmetes 


Blatt gerade in unſerer Zeit einen guten Boden, folglich einen ausge- 
breiteten Leſerkreis finden werde. 


| Handels-Jeitung. 
(W. T. B.) Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 24. December, 2 Uhr 23 Minuten, angekom⸗ 
men 3 Uhr 11 Min. Nachmittags. Weizen geſchäftslos, 
4877 Thlr. nach Qual Noggen feſt, loco 484, Decem⸗ 
der⸗Januar 48%, Januar Februar 483, Frühjahr 48% pl: 
— Spiritus ſtille, 183 Tülr — RNüböl 147 Thlr. Br. 

Die Fondsbörſe war wenig belebt, Fonds feit. 
— Staats⸗Schuldſcheine 8lz. — Preuß. 43 Anleihe 101. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 34% 823. — Franzoſen 168, — 
Nordbeutſche Bank 857 Br. Defterr. Nakional Anleihe 843. 


Hamburg, Donnerſtag, 23. December, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
Aua Börſe lebhaft, Kreditactien bis 136, ſchloß ſehr matt. Nord⸗ 


bahn 59, Magdeburg⸗Wittenberg 41%. — Schluß⸗Courſe: Stieglitz de 
1855 1023. 5% Ruſſen —. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 
853. Disconto —. 


Hamburg, Donnerſtag, 23. December, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 


— Getreidemarkt. Weizen loco ſtille, ab Auswärts unverändert. 
Roggen loco ftilfe, ab Dänemark feft aber ruhig. Oel loco 2855, Yır 


Mai 28%. Kaffee unverändert. Zink 7500 . 8 davon 
loco a 14% und 143, Lieferung 144% und 14%, auch 147. 

Frankfurt a. M., Donnerſtag, 23. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Börſe matter und niedrigere Courſe in Folge der neueren 
Wiener Notirungen. — Schluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 1043. Ham⸗ 
burger Wechſel 875. Londoner Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 935. 
Wiener Wechſel 120. 3 Z Spanier 424. 1% Spanier 303. Kurheſ⸗ 
ſiſche Looſe 42%. Badiſche Looſe 543. 

Wien, 8 23. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Neue Looſe 102, 70. 43 % Metall. 76,05. National⸗Anlehen 86, 00. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien Cert. 257, 10. Kredit⸗Aktien 250, 10. London 
101, 90. Hamburg 76, 30. Paris 40,50. Gold —. Silber —. 

Paris, Donnerſtag, 23. December, Nachmittags 3 Uhr. — Die 
Speculanten zeigten bei Beginn der Börſe Vertrauen. Die 3% eröff⸗ 
nete zu 73, 55, hob ſich auf 73,60, wich dann auf 73, 35 und ſchloß 
bei allgemeinem Angebot zu dieſem Courſe. — Die Einnahmen der 
Eiſenbahnen haben ſich beträchtlich vermehrt. Couſols von Mittags 12 

hr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 97 eingetroffen. — 
Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 73, 35. 4% Rente 96, 75. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 640. Credit mobilier⸗Act. 986. 

Amſterdam, Donnerſtag, 23. December, Nachmittags 4 Uhr. — 
Lebhafte Börſe. Schluß⸗Courſe: Londoner Wechſel kurz 11,75. Ham⸗ 
burger Wechſel kurz 35%. Wiener Wechſel kurz 112%. Petersburger 
Wechſel 1,77. Holländiſche Integrale 644%. 

London, Donnerſtag, 23. December, Nachmittags 3 Uhr. — Börſe 
ruhig. Silber —. Conſols 96%. 1% Spanier 313. Mericaner 205. 
Sardinier 903. 5% Ruſſen 113. 44% Ruſſen 103. Der Dampfer 
„Arago“ iſt aus Newyork eingetroffen. N 

Liverpool, Donnerſtag, 23. December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 4 bis 4 niedriger als am vergan⸗ 
genen Freitage. Wochenumſatz 45,860 Ballen. 


Koufurs:-Erdffnungen. 

Kaufmann und Seifenſieder J. Metzing zu Mewe, Term. 6. Jan., 
Verwalter Bürgermeiſter Graubmann. — Kaufmann G. H. Seiffert 
zu Arnswalde, Termin 30. December, Verw. Kaufm. Herm. Schultz. 


Producten ⸗Märkte. 


* Danzig, 24. December 1858. Bahnpreiſe. 
Weizen 120%—136 f nach Qual. von 527/55—86/0 Ar 
Roggen 124—1308 von 49—52 9% 
Sehe laue und gieße 100/106--113/118 2 
Gerſte kleine und große 5— N na ualität von 
oh ß / / 0 \ 


. Spiel von 3035 Ar. > 
piritus 15% 2. zuletzt bez. 
Getreidebörfe. etter: milde. Wind: Süd⸗Weſt. Umſatz in 
Weizen beſchränkte 100 auf 2½ Laſten, dunkel glafig geſund „ 525. 
Roggen Yr 1308 52 You 


Gerſte flau, 98 J gelbe 36 Di 107 f dergl. 44 Gr. 1118 krank 
und gelb 45 % 112/3 U gelb 47 9) 1 
930 Hafer 34 Sr. 
Spiritus matt und 153 3%. zu machen. 


„Elbing, 23. December. (Orig. B. Ban. Ztg.) Witterung: 
Thauwetter mit etwas Schneefall. Wind: Süd Weſt. Die Zufuhren 
von Getreide ſind ſtark, Preiſe für Weizen ſchwach behauptet, für Rog⸗ 
gen 6 9% niedriger, für Gerſte und weiße Erbſen etwas höher, Hafer 
bie. ohnen unverändert. — Spiritus mäßig zugeführt, Preiſe etwas 
öher. 

Bezahlt und anzunehmen ift: Weizen mehr oder minder ausge⸗ 
wachſen 119— 132 45—70 Cr, hoch- und weißbunt mit wenig Keim 
127,328 72—81 n, weißbunt ganz geſund 132,336 83—84 % — 
Roggen geſunder 120/30 46—51 745 
* Gerste kleine zum Malzen 100/12 40—50 Kr, do. Futter⸗ 
94/1058 32.38 r, große von ſchöner Farbe 1118 50 e. — Ha⸗ 
jet 60/75 25—34 Gr, — Erbſen weiße 68— 76 Gr, — Bohnen 
065 Ya 

Spiritus am Markt mit 94. 15% bezahlt. 

„ Königsberg, 23. December. Wind: Süd Weſt. Temperatur 
+ 230. Weizen unverändert, loco hochbunter 128 — 1348 75—85 9½% 
me sa, 129-133 8: 75—80 Sr, bez., bunter 128—134 72 
280 Ge B., 19-1338 72—77 Gr, bez., rother 1281342 72.— 
77 1 B. 129. 132% 72378 e bez, abfallender 122—132 u 60 
— B., 123— 1293 61—69% r bez. — Roggen ſtill, loco 
115—1208 45—50 4 B., 119—1208 49 u bez., 121—126 8 50 
—52 Se. B., 122—126 4 49¼—51 ½ 95 bez., 127-1308 52—54 
20 B., 127-1318 51—53 C bez., Dezember 1208 50 r. B. 

9 G., Frübi. 1859 52 ¼ Gu B, 51Y, G., Mai 52 9% B., 51 G., 
Mai + Juni 52% B., 51 G. - Gerſte, loco große 102 — 115 8 45 
—52 Ir. B., 109 —113 2 50 9% bez., kleine 93—112 8 40 —50 8% 
B. — Hafer loco 68-858 35—41 . B., 808 39 Kr. bez., Früh⸗ 
10 1859 504 39 J B., 37% u G. — Erb ſen loco weiße Koch⸗ 

0-75 Gr. B., Futter- 60 —70 Zu B., do. graue 80—95 . B., 
grüne 80-85 %. B. 5 

Leinſaat loco feine 112— 1168 83—92 Gr, B., do. mittel 108 
1148 70-80 %. B., ord. 100 — 110 ½ 50—70 % B. — Rüb⸗ 
ſaat, loco Winter 113—1182 122 Gr. B., 120 Gr G. 

Spiritus pro 9600 Z Tr. loco ohne Faß 16% B., 157 G., 
5 bez., — 5 = . B., 17; N. G., Frühjahr 1859 incl. Faß 

3 Fee 23. December. Roggen (% Wiſpel a 25 Scheffel) An⸗ 
fangs matt und niedriger bezahlt, ſchließt bei lebhaften Umfägen feſter, 
December 4 N z, bez, Jauuar-Febr. k. J. 44 g, bez., Febr. 


44 ez. Febmar⸗März 44½ 3 34 bez., Frühjahr 453—3 
. da Seil Mai 46 9. bez., Meld 4 Ke. bez. 


Spiritus (Yr Tonne à 9600 4 Tralles) zu billigeren Preiſen 
Mehreres umgeſetzt, loeo (ohne Faß) 143—15 %, (mit Faß) Decbr. 
15% G., Nun k. J. 1573 — % & bez., Januar⸗Februar 
157 % bez., Januar⸗Februar März 15/2 %. bez., März 15% 97 bez., 
April⸗Mai 150 Re. bez., Mai⸗Juni 16% %,. bez. a 

Stettin, 23. December. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter: regnig. Wind: 
S.⸗W. Temperatur + 4% R. Weizen behauptet, loco ohne Umſatz, 
83852 gelber Frühlahr 64% 3. B., 3 G. oggen unverändert, 
loco ohne Handel, 772 Dezember 44% 94. G., Januar-Februar 443 . 
bez, Fügen 46 4 bez. u. G., Mai Juni geſtern 46% % bez. 
461, G., Juni Juli geftern und heute 47% 3, bez. — Gerſte 67— 
708 große Pomm. Frühj. 383 % B. — Hafer knapp ohne Umſatz. 

Ru böl ftille, loco 14½ %. B., Dezember ⸗Jannar do. April- 


Mai 143 8. — Leinöl loco incl. Faß 12 % B. — Baumböl 
Melazzo 15% Gg tranf. bez., April⸗Mai 16 34. bez., B. u. G. 


Spiritus matt, loco ohne Faß 20%, ½ Z bez., mit Faß 20% % 
195 Dezember⸗Januar 20% % 5 1 ebrnar 20 B, Frühj. 


7 65 

B. u. G., Mai⸗Juni 18% 7 B., Juni Inli 18 7 B. 
bez. u. B. 
Das Ange 


Leinſamen, Pernauer 114; ,. B., Rigaer 11% &. 
Breslau, 23, December, EL Meat it + 3°, 
bot heute am Markt war ein bedentend geringeres, dennoch war das 


— — ——ĩ ͤ —1üJ— nn 


kranker /—1 n weniger. | 


— 
— —. — —k— T—-t—t . — TBB ——— 


Geſchäft ein träges, da die Kaufluſt ſehr ſchwach und Preiſe konnten 
ſich mit Ausnahme der feinſten Qualitäten nicht behaupten. Weizen 
war nur in feinſter Waare und bei kleinen Poſten zu placiven, mittel 
und geringe Sorten waren ſehr vernachläſſigt. Roggen behielt die ge⸗ 
ſtrige flaue Stimmung bei und mußten Inhaber ſich in eine Kleinigkeit 
niedrigerer Preiſe fügen. Gerſte bei ſchwachem Geſchäft billiger erlaffen. 
Hafer ohne weſentliche Aenderung. Erbſen unverändert. Weißer Wei⸗ 
zen 95102 Gr, Mittelſorten 62—71—84, gelber 57—65—87—95 
Ger Brennerweizen 40—44—48 Gr Roggen 5456 —58 60 . 

erſte 36— 404652 % Hafer 32—36—39—42 . Erbſen 
6572-82-87 %. Delfaaten feſt, Raps 121-125—130 Sr, 
Sommerrübſen 80-90 Sr, Schlagleinſaat 55 —53—6 3, Klee 
ſamen, roth unverändert feſt; weiß wenig Geſchäft bei flauer Stimmung. 
Rotb alt 134—14% , neu 143 —15—163 %, weiß 19¼—1—22 


— 23 N. 

An der Börſe. Rübbl unverändert bei ſtillem Geſchäft, loeo 
und Dezember 14 %. B., 14% G. December⸗Januar 14% . bez. 
u. G., Januar ⸗ Februar 14% . B., Februar⸗März 144 91. Br., 
April Mai 14 Ag, B., 14% G. 

Roggen niedriger, Verkauf beſſer, Dezember u. Dezember + Jan.“ 
433 43 5% bez., Januar-Febr. 433 —433 . bez. u. G., Februar⸗ 
März 4444 % bez. u. G., April⸗Mai 453 45% , bez. u. G., 
Mai⸗Juni 46% g. ©. 0 

Spiritus Anfangs flau, ſchließt feſt, loco 8 . bez., 74 G., 
Dezember, Dezember-Jan. u. Januar-Februar 8 8 Ag. bez. und 
G., Februar⸗März 83 34. B., April⸗Mai 874 g. B. u. G., Mai⸗Juni 
87 Ns. B., 5% G., Juni⸗Juli 91 3. G. 

* Berlin, 23. December. (L. Frank u. Co.) Wetter: mild. 
Weizen ſtill, loco 50— 78 % nach Qual. — Roggen loco ohne 
Geſchäft, Termine bei ſehr geringem Geſchäft gut behauptet. Loco 474 
487 Ag. gefordert, 81—82 6 47 9, ver 1925 f verk., der dieſen 
Monat 473 —473 Ag, gehandelt, Dezember⸗Jannar 47½— 477 7, bez. 
u. G., 48 B., Januar Februar 47—47 ig bez. u. G., 48 B., Fe⸗ 
bruar⸗März 487 B., 48 G., Frühjahr 484483 4%, bez. u. G., 250 
B., Mai-Juni 484 % bez., B. u. G. — Gerfte gt B- 1 

— Hafer, Termine wenig HGeſchäft, loco 28-833 5 Lieferung 
4/3 Dezember 29 , nominell, Dezember-Ian. 29 %,. B., Frühjahr 
31 K bez., Mai - Juni 31½ 87. B., 31 G. — Erbſen, Koch- und 
Futterwaare 60-80 7. nach Qual. 

Rüböl anfangs etwas billiger verkauft, zuletzt gut behauptet. Loco 
14% g. B., Jer dieſen Monat 14.143 Ag, bez, 14% B., 14% G., 
Dezember +» Januar 1414 Ag bez., 14 B., 14% G., Januar⸗ 
Februar 14143 bez., 14% B., 143 G., April⸗Mai 14% K bez., 
144 B., 14% G. — Leinöl loco 124 % B., Lieferung 12½ % B. 

Spiritus billiger vertauft, ſchließt etwas feſter. Loco ohne Faß 
18½ Ag. bez, mit Faß 18 ½ g. bez, er dieſen Monat 185—18% 
3. u. B., 185 G., Dezember⸗Januar do., Januar⸗Februar 18 
% bez. u. G., 18% B., Februar März 19-19, Aa bez., 19% 
B., 19 ©., März⸗April 19% % bez. u. G., 19%, B., April. Mai 19% 
20 3g. bez. u. B., 19% G., Mai-Juni 207.205 4% bez., 20 ½ B., 
20% G., Juni⸗Juli 20521 . bez. u. B., 20% G., Juli⸗Auguſt 21½ 

bez. u. G., 21½ B. l 
Mehl beſchränkter Verkehr. Weizenmehl 0. 43—5 ., 0. u. 1. 
474% , Roggenmehl 0. 353% 7, 0. u. 1. 33% &. 


Fonds ⸗Börſe. 


Berlin, 23. December. 
Berlin-Anh. E.-A. 1183 B. 1174 G. Staatsanl. 56 101% B. 100% G. 
Berlin-Hamb, — B. 105 6. do. 53 95 B. 943 G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 135 B. 13446 Staatsschuldsch. 844 B. 84% G. 
Berlin- Stett. 109% B. 108% 6. Staats-Pr.-Anl. — B. 116% G. 
Oberschl. Litt. A. u. C. 1395 13848. Ostpreuss. Pfandbr. — B. 82 G. 
do. Litt, B. — B. 127% G. Pommersche do. — B. 83% G 
Oesterr.-Frz.-Stb. 169 B. 168 6. Posensche do. — B. 98% G. 
Berlin-Stett, Pr.-Obl. — J. do neue, m 89 Q. 
do. II. Em. 84% B. 83% G. Westpr. do. — B. 824 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 106 B. — G. do. neue 90% B. 90% G. 
do. 6. A. — B. 108% G. Pomm. Rentenbr. — B. 92% G. 
Russ.-Engl. Anl. — B. Posensche do. 92% B. 91% G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. — B. 87% G. Preuss. do. — B. 92 G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 94 B. 93 G. Preuss. Bank-Anth. — B. 142 G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 21% G. Danziger Privatb. — B. 85% G. 
Pfdbr. n. i. S.-R. — B. 895 G. Königsberger do. 874 B. — G. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 88% G. Posener do. 86% B. — G. 
Freiw. Anl. 100% B. 100% 6 [Disc.-Comm.-Anth. 107 B. 106G. 
Staatsanl. % 4/35/7100 1006] Preuss. Haudelsges. — B. — G. 


Wechſel-Cours vom 23. December: Amſterdam kurz — B., 142% 
G., do. do. 2 Mon. 1424 B., a G. Hamburg kurz 1514 B., 150% 
G., do. do. 2 Mon. 150% B., 150% G. London 3 Mon. 6,20 B., 
6,19% G. Paris 2 M. 797 B., 79% G. Wien, öſterr. Währung, 
2 Monat 975 B. 977 G., do. 20 fl. 2 Monat 102% B., 102 G. Augs⸗ 
burg 2 Mon. 1024 B., 102 G. Leiv s Tage 29% B., 99% G., do. 
2 M. — B., 99%, G. Frankfurt a. M. 2 Monat 56,28 B., 56,24 G. 
Petersburg 3 Woch. 1033 B., 1034 G. Bremen 8 Tage — B., 109 G. 


See: und Stromberichte. 
Danzig, den 23. December. Angekommen: 
C. Ehlert, Delphin, Stettin, Ballaſt. 


(Eingeſandt.) f 

Der in No. 109 enthaltene Artilel aus Königsberg über die Ein- 
richtungen der Poſt zur ſchnelleren und ſicheren Beförderung der 
Packete erinnert uns an eine Frage, die wir ſchon längſt haben 
ausſprechen wollen, nämlich: Warum in Danzig nicht auch, wie 
in andern Städten, die ankommenden Packete durch die Poſt den 
Empfängern bis in's Haus gebracht werden? Anderwärts ge⸗ 
ſchieht das theils durch die Briefträger, theils durch Wagen, die 
in der Stadt umherfahren und die Packete verabreichen. Die Mehr⸗ 
ausgabe dafür iſt eine verhältnißmäßig geringe, die Bequemlich— 
keit aber eine ſehr bedeutende. Bei der großen Liberalität, mit 
welcher unſre Poſtbehörde den Wünſchen des Publikums gegen 
über verfährt, zeigt fie ſich vielleicht freundlichſt geneigt, auch 
dieſe Angelegenheit iu Erwägung zu ziehen? 


In dem Konkurſe über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns 
Carl Maunheim werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Ans 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, biedurch aufgefordert, ihre 
Anfpritche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 

26. Jaunar 1859, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ans 
1 Forderungen, ſo wie nach Befinden zu Beſtellung des de⸗ 
nitiven Verwaltungsperſonals auf a 


den 9. Februar 1859, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Schumann im Verhand- 
lungszimmer des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung die⸗ 
ſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über den Al- 
kord verfahren werden. 5 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift ber- 
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. . g 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderungen einen am hie⸗ 
figen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Aeten anzeigen. ö 
er dies unterläßt, ha einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. ; 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalke v. Duisburg und Schenkel zu Sachwaltern vor⸗ 
geſcht gen, 
karienburg, den 22. Dezember 1858. 7 
Königliches Kreisgericht. 


[2294] Erſte Abtheilung. 


8 Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſthofs-Beſitzers Ro⸗ 
bert Edel zu Löbau in Weſtpreußen iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Accord ein neuer Termin auf den 


4. Januar 1859, Vormittags 11 Uhr, 


hier vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein 
Hypotbekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Ae⸗ 
cord berechtigen. 

Löbau, den 16. Dezember 1858. 


Königl. Kreisgericht J. Abtheilung. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Joseph. 


Neujahrs gratulationen, ernſten und ſcherzhaf⸗ 


ten Genre's empfiehlt in bedeuteuder Auswahl 


Woh Devrient Nachfolger C. A. Schulz, 
2302 Langgaſſe Nr. 35. 5 


An Für Weihnachten x 
Rebus⸗Almanach fuͤr 1839. 


Zur Unterhaltung f. fröhl. Leute u. in einſamen Stunden. 
33 Bilder⸗Räthſel mit Auflöſung. Preis nur 7% Sgr. 


2 ” 
Leon Saunier, 
Buchhandlung für dentfche und ausländiſche Literatur in 
2297] Danzig, Stettin und Elbing. 


2293] 


Zur Geſch d indberechnung: 


Der Berliner Ausrechner 


von kleinen zu großen Preifen. 

In Thalern zu 30 Gr, oder Stückrechnung von 1 bis zu 1000 
Stück, Pfund, Elle, Quart, Maaß, oder ſonſt etwas, worin 
man die Preiſe vom Pfennig bis 1 Thaler, wenn ein Stück fo 
und ſo viel koſtet, ſogleich finden kann. — Nebſt Intereſſen⸗Ta⸗ 
bellen von 3 bis 6 pCt. auf 1 Tag, 1 Monat und 1 Jahr. 
Ein vollſtändiger Rechnenkuecht, Haushalter u. Marktbuch. 
Dritte Aufl. von J. C. Gädicke. Preis 20 H. g 

7 Wegen Vollſtändigkeit, Richtigkeit und zweckmäßiger Einrich⸗ 
tung, iſt dieſer Berliner Ausrechner allen ähnlichen Büchern vorzuziehen. 


Vorräthig bei S. Anhuth ‚ Langenmarkt 10. [2148] 


Volks⸗, Haus⸗, Comptoir⸗ Ter⸗ 
min⸗Kalender für das Jahr 1839 in den verſchiedenſten 


Ausgaben vorräthig bei 


Wold. Devrient Nachf. C. A. Schulz, 


2303] CLanggaſſe Nr. 35. 


ae, e . . . 
In Original-Blasen-Verpackung 


ächt türkischen Tabak 


Ds; fd. 12 Sgr. 9 Pf. 
12296] „ustav Guth, zur Damm 7. 


a be e Aren eee 
Echten Bordeaux⸗Wein 123 n, echten Jam, Rum 15 u. 
20 Hr, Däniſchen Rum 12 r, feinen weißen Num 12 r. 


pro Flaſche; Pflaumen und Aracau-Reis 5 ½ pro Centner, 
feinen Java- Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, 
div. Sorten Thee billigſt, eine gute Sorte Enbannas-Ci- 
garren 16 , Flora-Cigarrem 1 bro Mile, ſowie 


F. enchel in guter Waare offerirt 
2138) H. Engel, Hundegaſſe 47. 


Dock u Schaſpiehperkauf. 


Der Bock-Verkauf aus meiner Negretti-Stammſchäferei, welche aus 

den bekannten Mecklenburgiſchen Heerden des Herrn v. Behr⸗Ne— 

endank auf Paſſow und des Herrn Baron v. Maltzahn auf Len- 
em gebildet iſt, beginnt den 10. Jaunar 1839. 

Außerdem können aus der Stammheerde circa 100 — 120 zur Zucht 
brauchbare Mutter-, Zeit und Jährlingsſchafe, aus der Mäſtizheerde 
circa 130 Jährlingshammel nach der Schur überlaſſen werden. Von 
den Hammeln iſt bei einigermaßen guter Haltung mit Sicherheit ein 
Schurgewicht von 17—18 Stein pro 100 zu erwarten. 5 

Denjenigen Herren, welche meine Heerde zum erſten Male in 
Augenſchein nehmen wollen, diene zur Nachricht, daß Schönrade 13 Meile 
von Bahnhof Auguſtwalde, an der Stargard-Poſener Bahn und 2 Mei⸗ 
len vom Babnboß Friedeberg an der Königlichen Oſtbahn entfernt iſt, 
und daß ich auf vorhergegangene Anmeldung bereitwilligſt Fuhrwerk 
zur Abholung nach dieſen Bahnhöfen ſende. 

Schönrade bei Friedeberg in der Neumark, 


den 22. Dezember 1858. 
2291 W. L. v. Wedemeyer 


Regalia, primera pr. Mille 45 Thlr., 
II. Mae, do. 6 
II. Upman Trabucos do, 70 do. 
El Cinto de Orion: 

I Codina y Co. Habanna 50 do. 


La Corona 80 do. 
Gustav Guth. 


[2185] 


| 


Danziger Börsenhalle, 


am Langenmarkt. 


Montag, den 27. d. Mts. Abend- Concert mit 
Streichinſtrumenten. F. Neil. 12301) 


WALHALLA. 


Montag, den zweiten Weihnachts-Feiertag, muſikaliſch⸗ 
humoriſtiſche Abend⸗Unterhaltung der Familie Lutz. 


2295 A. Jordan. 


| Geschäfts-Empfehlunes-Karte für Danzig. Neues Oe ſte Ul. Aulehen 
Die unterzeichneten Handlungshäuſer von bewährtem Rufe er ierd bevorſtehend eſte di 1 i 5 7112 Fre N 
ung forgftigfter and Siligher Berens en Mean zun bensrfehenken Zee, de gemegattige Butsen pon 42 Millionen Gulden vom Jahre 1858 
* ier 1 1 . a en: Hauptgewinne fl. 250,009; 200,009; 150,000; 
Leon Saunier's Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, fl. 400, G cb x. x. Niebrigfter Gewinn fl. 480. 
er Lauggaſſe 20, nahe der Poſt, Te Nächste Ziehung am 3. Januar 1859 
beehrt ſich auf ihr reichhaltiges Lager von Jugendſchriften, Prachtwerken, Albums 2c. 20, ergebeuſt aufmerkſam zu machen. . 38 en ; 3 
NB. Aufträge nach auswärts werden ſofort effeetuirt. Original⸗Looſe zum Tagescours. | 
aeg 5 rr Nach der Ziehung nehmen wir ſolche mit einem 1290 
J. A. Zimmermann, | WW. F. Burau, zurück. Verlooſungsplan gratis und portofrei; 
Langenmarkt 8, | PBapierhbandluug, Lauggaſſe 39, ebenſo die Ziehungsliſte nach obiger Ziehung. 
erlaubt ſich ſeine neu eingerichtete Conditorei ergebenſt zu em— \ empfiehlt fein zu Weihnachts⸗Einkänfen reichhaltig aſſortirtes Waaren⸗ Moriz Stiebel Söhne, Bankiers 8 
pfehlen. Lager. 2214 in Frankfurt a. M. ; 


— 


Mahagoni⸗Holz in Blöcken u. eſchene Bohlen offerirt 


6% BB. Engel, hundegaſſe 47. 
Zum bevorftehenden Fefte 


bringt Uuẽterzeichneter feine 
Salons z. Haarſchneiden n. Srifiren 
ganz BP in Erinnerung. 


Anm heiligen Abend find dieselben 
bis nach 10 Uhr geöffuet. 2281) 


Louis Willdorff, 1. Damm 4. 
Zu Weihnachtsgeſchenken. 


Elegante Cartons | 

mit photographischen Ansichten von Danzig 1 
enthaltend 25 Stück imitirte Regalia à 25 Sgr. 

A 25 „ Regalia (import.) & 1 Thlr. 25 Sgr. 

P. S. Leere Cartons mit obigen Ansichten werden 


: a 55 | 
| 7 2 
Schubert & Meier, 

5 Langgaſſe 29, 
empfehlen ihr Lager von ſächſ., franzöſ. und engl. Spitzen, 
Tüll, Stickereien, Gardinen⸗Zengen und Mb = 


Charles Kauffmann, 

hu Ph aha Heeren } fi 

mpfiehlt ſei ichhaltig aſſortirtes Parfümerie⸗, Bürſten⸗ 

ämme: Hub Herren Gal berubenBaaren-Lager zur geneig⸗ 
159 Beachtung. g A 

Herrmann Dyck, PA 

Lauggaſſe 31 I A. I A8 T, 


3 
ö 
| 
0. ’ * 
empfiehlt Shleepſe, Cravatten, ſeid. Tücher, Cachemirtücher, i Langenmarkt 34, 
} 
N 


7 ſowie Weißwaaren aller Art ꝛc. zc. 


S Is, Herrenwäſche, Hoſenträger, Handſchuhe, Unter: Colonial⸗ und Deli ſſen⸗ en: H 1 
= 9875 5 2 img e. Socken, 4 a Rp u ane ce. olonial- und Delikateſſen⸗Waaren Handlung. 
33 eee nee 


Carl Heydemann, 
Langgaſſe- u. Beutlergaſſen-Ecke, 
Teppich-, Nouleaur⸗, Tapeten: und Wachstuch⸗Lager. 


F. W. Puttkammer, 
Heiligegeiſtgaſſe 14, a 
empfiehlt moderne Nock⸗ und Beinkleiderſtoffe, Reiſedecken, 
Weſtenſtoffe, Cravatten, Shleepſe, Cachenez, wollene Tü⸗ 
cher und Shawls. 3 


Borod ski & Rosenstein, 

Wollwebergaſſe 16, ' 
mpfehlen ihr reich aſſortirtes Gold- und Silberwaaren⸗Lager, 
owie Genfer Herren- und Damenuhren. 


. ER. Schnibbe, 
n Heiligegeiſtgaſſe 116, 
empfiehlt fein großes Lager von Glas⸗, Porzellan-, = 


und Thon⸗Waareu, ſowie ſein reich afjortivtes Spiel⸗Waaren⸗ 
Magazin. 


e 
Fraas & Kienast, 
Buchbinder- und Lederwaaren-Fabrikauten, 
Jaopengaſſe 29, an der Beutlergaſſe, 
8 ihr reich ſortirtes Lager zu Einkäufen von Geſchenken aller 
rt. 1 


2 
Rud. Kawalki, 
an Lauggaſſe 77 
empfiehlt ſein Maunfactur⸗Waaren⸗Lager, Kleiderſtoffe aller 
Art, Dameumäntel u. Mantillen, ſowie amerikaniſche u. inlän⸗ 
diſche Gummiſchuhe zu feſten Preiſen. 4 


für den Preis von 10 Sgr. abgegeben. 


Gustav Guth, 
[2184] A 2. Damm Nr. 7. 


Langgaſſe 2. WILII. RATHIKE, Langgaſſe 2. 


empfiehlt ſein neues Magazin für Wirthſchafts⸗Geräthe, ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von Porzellan⸗, Glas⸗, Steingut⸗ und 
Thonwaaren, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu Weihnachts-Einkäufen zu billigen aber festen Preiſen. 


Carl R. J. Arndt, F. A. Durand, 


a ö anggaffe 54, Ecke der Beutlergaſſe, 
Brodbänkengaſſe 40, \ Vollſtändiges Lager von Colonial⸗Waaren 
0 
{ 


Glas:, Fanence,, Porzellan-Waaren⸗Handlung. 


Bu 
175 
* a 
Gentimal: und Decimalwaagen zu j 
ö 0 jeder Tragkraft, gut und 
ſtark gearbeitet, werden auf ein Jahr Garantie, 55 Wie auh jede 
andere Gattung Waagen verfertigt. Schließlich bemerke ich noch, 
daß Reparaturen aufs dauerhafteſte und billigſte ausgeführt werden, 
auch werden daſelbſt Desmer auf Zoll-⸗Gewicht verändert. 


Mackenroth, 


1922 Deeimalwaagen-Fabrikant, Töpfergaſſe 17. 


und 
elikatefen Handlung. 


— — — — ee 


0 TEE i Er > N — e * — N . 85 
EEE Cigorkenetnis, Geldtaſchen . un . Neiſerde 
Manilla pr. Mille 25 Thl., 8. igarrene Us, k N hen für Wein⸗ und Coloujalw., Landesprod.⸗, Drognen⸗, 
dieſelben i e 28 Thlr. Maunfactur⸗, Tabacks⸗ und Papier⸗Geſchäfte, können pla⸗ 
h ieſe en in e 8 hlt. und ener en E 3 n A. Kühne, Magdeburg, Wangen: 
1 [2186]. Bu b b N 3 ö ll | vaße No. 76. a N 22310 
A ! E { a2? er 7 
1 u den neueſten Muſtern und zu ſehr , Famigen⸗ e 
1 21 5 „ „ Frl. ara Eggert mi rn. ax Reichel in 
N x h illi 2 » b „ | Paparzyır. F 
71652] Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. 0 u Preiſen emp ing eine Sendung Geburten: Ein Sohn: Hrn. Adolph Kuhn. — Hrn. Aſſiſtent 
Patent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 2171] N ROVYEN 1 78 N Haupt. — Eine Tochter; Hrn. Carl Vermeng. N 
Leid taifin.Steinkohlen Ant. N * 0 9 ) 158 VL U al 1 9 — 5 umd are Loniſe e geb. 
d 8 - -Dachfilz, e ap- i ilatus. — Frl. Emma Gierke, 2 + 
ei in PR Nollen base non, Dart K. Ben. Cigarren⸗ und Tabachshändler, niazzoni, 31 3. 4 Lehrer Theodor Tog 
1 ttstei feſten on, ächt peruan. Guano TER: 2 An J 
ber hang: ber Werden ache Gibbs und Sons in London ꝛc. ꝛc. Langgasse sl, Ecke der Wollwebergasse. Tages-Anzeiger. 
ſtets billigſt bei He NE „ Te NT RN EA eh ang, den 24. December. 
N ee ae N en > : v6, athsweinkeller. Concest. — 
N * Nenter's Weinlokal. Abend ⸗Coneert. f ! 
Perücken, Platten, Namen- HH e eee, a 
5 7 i . . 16 ö zalhalla. Muſikaliſch-humoriſtiſche Abendunterhaltung. 
ſcheitel e., f ! | Die Pianoforte⸗Fabrih Hotel drei Kronen. Harfen Concert. f 110 

wie ſolche von mir in der hieſigen Ges | dont ö stel garn. Harfen und Violin Coneert. 
iu Niger ee waren, fertige ich in kürzeſter Zeit ji? a 4 4 | alliierten ee 18 25. Dezember. 
zu bi en Preiſen an. 5 } Kunſt⸗Ausſtellung im Saale des grünen Thors. 5 
Louis ibindorf celir Wipniewski jun. Lee e e e 

f Couis bor ff, 1. Damm 4. I 1 880 Then den e Sin. Oper von Marſchner. 

Reparaturen in obigen Gegenständen AR empfiehlt als worräthig: f RER 2117 CV N ERER 
werden schnell und. sauber besorgt. | Flügel (Tafelform) und Pianinos. Walhalla. Muſikaliſch⸗humoriſtiſche Abendunterhaltung. 

Gleichzeitig empfehle ich zum Verheuern ganz neue A A Köſters Gaſthaus in Weichſelmünde. Streich⸗Concert. 
Lopf-Hlaar-Hgeutel, Allonge-Perücken, ſowie BB Hotel drei Kronen. Harfen⸗Concert. N 
DBamen-Pericken mit Chalions u. a. m., auch 0 & | Hötel garni, Harfen⸗ und Violin⸗Concert. 

Bärte in allen Farben und Fagons. [2282] 740 . e EN Warſchauer Kaffeehaus. Harfen-Concert. 
Bas ERREGT ᷣ ᷣ VVT I Auuſtansſtel Sonntag, den 26. Dezember: 
n. 1 ? A unſtausſtellung. 
8 Contobücher ; u Weihnachten Theater. Wine die Tochter der Wellen. 
* ö u] r A \ 15 N a ker 5 Uhr. 
; ge 15 5 empfiehlt fein vollſtändiges Lager von Parfü⸗ ite inter⸗Salon. Concert. i 
in allen Linigturen für Kaufleute, Tas 15 merien, Büren, Kämmen, Foſentrageln, 65 Healer dee enen Weichfelmünde. Sac cone 
* N * St 0 N ö N 1 % 25 55 4 
brifanten, Gaſtwirthe, Landwirthe ze. & Gummiſchuhen de. Motel zarıl, „Oarfen- und BiolinGenesrt. 
2 9 2 2 9 ) & 7 a \ 
aus der Fabrik von J. 6. König & Eb- | 6. Louis Willdorff, K Enn 80 Abendunterhaltung. 
hardt in Hannover, empfiehlt zu Fa⸗ 70 ö 1. Damm 4. b 9 1 Kune Montag, den 27. Dezember: 
ß 1 } 1 ih Kunſtausſtellung. N 
brikpreiſen N 7 5. otilon⸗Gegcaſtäude und Laren 19 N n ac 5 Schiller. ‚ 
NN n größter Auswahl zu t Preiſen. 2279 köſters Gaſthaus in Weichſelmünde. Streich -C * 1 
2170] EM IL RBOVENHAGEN. * l g e ft id er 1295 1 
- . Slang Kapitalien — gegen sichere, ländliche e ee 
f Res) ypothek — insbesondere zur ersten Stelle oder Den 24. Dezember: 
Beste Kaminkohlen empfiehlt hinter Pfandbriefen — zu begeben, Englisches Haus: Graf Itzenplitz, Juſtitiarus der Regierung aus 
Oppeln. Rittergutsbeſ. von Bonin a. Schöneberg. Lieutenant 
von Bonin a. Berlin. Dr. Wiederhold nebſt Familie a. Elbing. 


En E. A. Einden berg., % Tesmer, 


Langgasse 29. Gutsbeſ. Gottliebſohn a. Nipotlowiez. Gutsbeſ. Wolff a. Lechlau. 
v2 Rn FF Geh. Commerz. Rath Schnell nebſt Familie a. Königsberg. Kaufl. 
. 250 009 6 ld H t 2 mm Tobias und 1 a. Bet, 5 Eh 
Naben 7 ”}') Hötel de Berlin: Gutsbeſ. Burchardi a. Karnidnowo, Gutsbeſ.“ 
| Ziehung 9 u en aup gewinn | Sewinnzahlung Sanden a. Saalau. Kaufl. Wähſen a. Stettin und Hirſchfel 

{ N a. Königsberg. Bahn 
| am 2. Januar in barem Gelde Schmelzer's Hötel: Kaufm. Löwner a. lia fi ae 


der 
any Nic ‘ um 5. Januar 1839. ö von Sinkenhof a. Berlin. Bau -Conducteur Klahme a. Neuſtadt. 
eee Oestert eichischen Eisenbahn * 1,oose. RE NR \ Stud. Weg a. Berlin. Fabrikbeſ. M. Lorck a. Kanigsberg. 
n Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.“ 8 Rentier Maas a. Bernau. Apotheker Wolfgram a. Bibra. 
Gewinne sind fl. 250,008, 200,008, 150,000. 40,068, 30,000, 20,009, 15,000, 5,900, 4,000 | Hötel d’Oliva: Kreis- Nichter Grezewas a. Carthaus. Kaufmann 
a 15 3.000, 2,500, 2200, 1.00® etc. etc. Fredeking a. Elberfeld. n 
Obligationsloose sind zum Tagescourse zu haben. Das Verzeichniss. der mit Gewinn herausgekommenen Nummern wird jedem | Hötel de Thorn: Lieutenant Sauter a, Lauenburg. Kaufm. Dome 


nenn 


Phreilnehmer sogleich nach der Ziehung überschickt. Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, aufs Gross- nick a. Meferig.ı Gutsbeſ. Schaffronski u. Gemahlin a. Carthaus. 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und wird franco überschickt: Alle An- Frau Gutsbeſitzer von Kall a. Gr. Katz. Frau Rentier Evert fa. 
fragen und Aufträge, sind direkt zu richten an die Staats- Effekten -Handlung NET Ban ke ka ee . 
N 3 . . Deutsches Haus: Kaufl. Klein a. Rheda und Engelmann a 4 
2113] a Anton Horix in Frankfurt am Main. haus. Gutsbeſ. Klein a. Carthaus. ; 
(men ee nenne * en — 


Redigirt unter Derantwortlichheit des verlegers, Druck und Verlag von A. w. Kafemann in Danjig. 


